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§ 18  Geldauflagen im Strafverfahren 
 
(1) 1Geldzahlungen, die Zahlungspflichtigen nach § 56b Absatz 2 Nummer 2, § 57 Absatz 3 Satz 1 StGB, § 
153a StPO, § 15 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3, §§ 23, 29, 45 und 88 Absatz 6 JGG oder anlässlich eines 
Gnadenerweises auferlegt sind, werden nicht mit Zahlungsaufforderung (§ 5 Absatz 1) eingefordert. 2Ihre 
Beitreibung ist unzulässig.

(2) 1Wird die Geldauflage gestundet, so prüft die Vollstreckungsbehörde, ob die zuständige Kasse ersucht 
werden soll, die Einziehung der Kosten auszusetzen. 2Ein Ersuchen empfiehlt sich, wenn die sofortige 
Einziehung der Kosten den mit der Stundung der Geldauflage verfolgten Zweck gefährden würde.


